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Antrag auf Ergreifen von Sofortmaßnahmen zur Sicherung der Bausubstanz am historischen Gebäude vom Schloss Aholming vor dem endgültigen Verfall
Sehr geehrte Damen und Herren des Aholminger Gemeinderats,
aus aktuellem Anlass wende ich mich als geschichtsbewusster Bürger der Gemeinde Aholming heute an Sie, als einen der verantwortlichen Entscheidungsträger und gewählten Bürger- und Interessenvertreter aller Aholminger Gemeindebürger.

Das Schloss Aholming und die verschiedenen hier residierenden Herrschaften waren prägend, ja sogar entscheidend, für die Entwicklung und Entstehung unserer Ortschaft und auch für die Entstehung unseres Orts- und Gemeindenamens. Die Reste unseres Aholminger Schlosses sind seit Jahrhunderten als das  Wahrzeichen unseres Ortes auch über unsere Gemeindegrenzen hinweg bekannt. Sie stellen einen bedeutenden, wenn nicht sogar den bedeutendsten Teil unserer historischen Wurzeln dar und repräsentieren für jedermann deutlich sichtbar unsere historische Identität nach außen, auf welche wir in Stolz zurückblicken können.
Leider müssen wir seit Jahren mit ansehen, wie unser Wahrzeichen dem Verfall preisgegeben wird, ohne dass es irgendjemand bisher für Wert befunden hat, hiergegen ernsthaft etwas zu unternehmen. Gerne werden fehlende Eigentumsrechte oder chronisch knappe Kassen vorgeschützt, gerne wird das „Problem“ von einem zum anderen geschoben. Dies alles geht an der Sache vorbei und stellt keinen Lösungsansatz dar. Heute und jetzt ist die Zeit gekommen um beherzt und unbürokratisch zu handeln oder das endgültige Schicksal unserer historischen Gebäude vom Schloss Aholming offiziell und amtlich in Gleichgültigkeit zu besiegeln.

Ich schäme mich als Aholminger Gemeindebürger, dass ich mit ansehen muss, wie unser historisches Erbe mit Füssen getreten wird. Es scheint, als wollten wir wirklich nach dem Motto handeln: „Mohr, Du hast Deine Schuldigkeit getan.“ All die Menschen, welche gelegentlich oder täglich durch unseren Ort und dabei zugleich vorbei am ehemaligen Schloss Aholming fahren, werden sich mittlerweile einen persönlichen Eindruck verschafft haben, wie es um das Geschichtsbewusstsein in der Gemeinde Aholming bestellt ist.
Da mir, wie vielen anderen Gemeindebürgern, aber auch Ortsfremden, beim Anblick und Zustand unseres Wahrzeichens das Herz blutet, wende ich mich stellvertretend für all diejenigen, denen das Schicksal unseres „Schlosses“ nicht egal ist, heute mit folgendem Antrag an Sie, verehrte Damen und Herren des Gemeinderats von Aholming: 
Ergreifen Sie unverzüglich sämtliche notwendigen Sofortmaßnahmen, um den weiteren Verfall zu stoppen und die Gebäudemasse dauerhaft zu sichern und vor dem Einsturz zu bewahren. (Lassen Sie uns die Grundlage für eine spätere Restaurierung schaffen, welche dann natürlich Seitens des Eigentümers vorzunehmen ist.) Nützen Sie alle rechtlichen und finanziellen Wege in vollem Umfang aus, um dieses Ziel unbürokratisch und schnell zu erreichen – um unser aller historisches Erbe für unsere Kinder und Kindeskinder dauerhaft zu sichern und zu bewahren.
Lassen Sie es nicht zu, dass unser Ort entseelt und seines historischen Wahrzeichens beraubt wird!            Es liegt nunmehr an IHNEN zu handeln. Spätere Generationen werden auf Sie und Ihre heute getroffene Entscheidung zurückblicken. Hier und heute wird ein Teil Aholminger Ortsgeschichte geschrieben. 
Stellen Sie sich Ihrer historischen Verantwortung!
Mit freundlichen Grüßen

Günther Johannes Kraut

